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Van Journal Woche 5: Tassie-Tour mit
Mama

Zuhause in Bewegung… Nachdem wir über einen Monat
lang in unserem neuen Van gelebt haben, können wir

beruhigt sagen, dass wir uns an das ganze „Van-Leben“
gewöhnen. Es ist sicherlich wahr, dass ein Zuhause auf
Rädern eine großartige Eintrittskarte in die Freiheit ist,
aber es bringt einige notwendige Einschränkungen mit

sich, die in den sozialen Netzwerken nicht gezeigt werden.
Was ich nicht erwartet hatte, ist, wie viel Reinigung und
Wartung erforderlich ist. Man könnte meinen, dass das
Leben auf kleinem Raum weniger Reinigungsaufwand

bedeuten würde, aber es ist, als wäre das Gegenteil der
Fall. Sagen wir einfach, nachdem wir die &amp;hellip;
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Sagen wir einfach, nachdem wir die meiste Zeit der letzten
Woche in einen Rucksack geschnallt, schmutzig und stinkend
verbracht hatten, hatten wir einiges zu putzen, zu waschen und
neu zu packen. Ich dachte, dass ich, nachdem ich so viele Jahre



in Pensionen und Hostels gelebt habe, die Praxis im Griff hätte.
Leider sind die Dinge etwas komplizierter, wenn Sie Ihr ganzes
Haus umziehen. Der berüchtigte „Waschtag“, ein vertrautes
Ritual, das von Van Lifern und grauen Nomaden gleichermaßen
geteilt wird, ist mindestens ein ganztägiges Ereignis.

Bei dieser Gelegenheit wollten wir die Dinge ein wenig
prickelnder gestalten und gleichzeitig zusätzlichen Platz für
meine Mutter Caroline schaffen. Sie hatte einen Last-Minute-Flug
nach Hobart gebucht, um uns auf einer Woche rund um Tassie
zu begleiten.
alt=“BRUNY-INSEL“>

Erster Schnee

Wenn Sie unsere einmonatige Reise verfolgt haben, dann wissen
Sie bereits, dass wir sonniges Küstenwetter und warmes Bad an
der Ostküste genossen haben. Ich denke, es stimmt, wenn man
sagt, dass sich das Wetter in Tasmanien augenblicklich ändert.

Ein Kälteeinbruch hatte Süd-Tassie stürmische Winde und
Schnee gebracht. Auf der Fahrt nach Hobart war der Mount
Wellington an seiner Spitze bereits weiß bereift.

Das war ein Schock für meine Mutter. Sie war aus dem warmen,
tropischen Cairns eingeflogen und fand sich plötzlich wieder, als
sie Schneebälle auf den Mount Wellington warf. Es war lustig zu
sehen, wie sehr das tropische Klima sie verwöhnt hatte. Mama
hatte ihre ersten 26 Jahre in Schweden gelebt und trug jetzt
dicke Segeljacken und doppelte Fleecejacken, während sie an
einem 9-Grad-Herbsttag immer noch zitterte.

Trotzdem war es herzerwärmend, ihr Lächeln zu sehen, als sie
zum ersten Mal seit über zwanzig Jahren Schnee sah. Obwohl es
nur Slask Snö war.
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Mount-Field-Nationalpark

Als nächstes stand der Mount-Field-Nationalpark auf dem
Programm. Das Wetter erlaubte keinen Ausflug in die
Alpenregion, aber wir genossen trotzdem eine unglaubliche
Wanderung auf dem Three Falls Track.
alt=“TASMANISCHER WASSERFALL IM MOUNT FIELD
NATIONALPARK“>
Der Mount-Field-Nationalpark beherbergt einige der höchsten
blühenden Bäume der Welt. Als wir die längste Schleife durch
den Park nahmen, konnten wir einige der beeindruckendsten
sehen und drei herrliche Waldwasserfälle sehen.

Weiterlesen:

Besuch der Russell Falls Tasmanien: Der berühmteste
Tassie-Wasserfall
Besuch der Horseshoe Falls in Tasmanien
Zu Besuch bei Lady Barron Falls in Tasmanien
Three Falls Circuit & Tall Trees Walk im Mount Field
National Park Tasmanien

 alt=“BÄUME AM MOUNT FIELD NATIONALPARK“>
 alt=“SCHNEE IN TASMANIEN“>

Zelten am Bradys Lake

Eine Nacht in der Wildnis von Tassie ist etwas, das jeder
Besucher erleben sollte. Camping am Brady’s Lake war definitiv
einer der Höhepunkte der Woche, auch wenn es von Hobart aus
eine ordentliche Strecke war. Das Wetter war klar, aber der
Wind war immer noch heftig. Zum Glück hatten wir unseren Van
und kein Zelt.

Weiterlesen:

Zelten am Bradys Lake
alt=“BRADYS LAKE TASMANIEN“>



Als wir ankamen, parkten wir unseren Van am Rand des Sees
und begannen, gesammeltes Brennholz zu sammeln. Sobald wir
es in Gang gebracht hatten, dachten wir, wir würden versuchen,
das Feuer abzuschirmen, indem wir unseren Van im Weg des
Windes parkten. Dies machte die Sache jedoch noch schlimmer,
da es einen Wirbelwind aus Rauch erzeugte, der herumpeitschte
und uns beim Kochen überzog. Aber nachdem wir den Van ein
paar Mal bewegt hatten, hatten wir endlich die Position
herausgefunden – bis Mama aufstand und ihr Stuhl in unser
Lagerfeuer flog!

Der Wind hat uns nicht gestört. Es war großartig, Zeit mit Mama
zu verbringen, abseits von Ablenkungen, Wein zu trinken und
sich mit gerösteten Marshmallows am Feuer warm zu halten.
alt=“CAMPING AM BRADYS LAKE TASMANIEN“>

Glamping im Huon Valley

Das Huon Valley stand schon auf der Liste der Ausflugsziele mit
Mama. Zu unserem Glück wurden wir eingeladen, auf dem Huon
Valley Campground zu übernachten, um ein neues Glamping-
Geschäft zu fotografieren und zu promoten.

Es war eine einzigartige Erfahrung, im Glamping-Zelt zu
übernachten, etwas, das ich noch nie zuvor gemacht hatte. Es
scheint, dass Covid nicht das einzige ist, was das Reisen
verändert. Es werden ständig neue Unterkunftsmöglichkeiten
erkundet und es war ein Privileg, diese neue Bewegung in einer
der besten Einrichtungen des Landes zu erleben.

 alt=“HUON-TAL-GLAMPING“>
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 alt=“GLAMPING IM HUON-TAL“>

Der Huon Valley Campground ist auch die Heimat von zwei
geretteten Tasmanischen Teufeln. Leider haben wir auf unserer
dreitägigen Wanderung rund um Maria Island keine gesichtet,
daher war es definitiv cool, unsere ersten beiden hier zu sehen,



wenn auch in Gefangenschaft.
alt=“TASMANISCHER TEUFEL ESSEN“>

Wildes und windiges Wetter auf Bruny
Island

Der Wind zeigte diese Woche keine Anzeichen einer
Verlangsamung. Aber als Optimistin, die sie ist, zeigte sich
Mama nicht im Geringsten besorgt.

„Det finns inget dåligt väder, bara dåliga kläder“, sagte sie. Das
bedeutet auf Schwedisch „es gibt kein schlechtes Wetter, nur
schlechte Kleidung“. Es brachte mich zum Lachen, als ich mich
an sie erinnerte, eine robuste Schwedin, die bei Temperaturen
über Null zitterte.

Wie immer hielt der Optimismus an und wir beschlossen, einen
Ausflug nach Bruny Island zu machen. Wir sind den Fluted Cape
Track gelaufen, haben ein seltenes Albino-Wallaby gesichtet und
an einem der südlichsten Punkte der Insel in Cloudy Bay
gezeltet, so weit entfernt vom tropischen Norden von
Queensland, wie es in Australien nur möglich ist!

Weiterlesen:

11 Dinge, die man auf Bruny Island nicht verpassen
sollte
Der Fluted Cape Walk auf Bruny Island, Tasmanien

 alt=“GEFLÖTETE KAPSPUR“>
 alt=“ALBINO-WALLABY AUF BRUNY-INSEL“>
 alt=“GEFLÖTETE KAPSPUR“>

 alt=“CLOUDY BAY TASMANIEN“>

Nachdenken über das Zuhause in
Bewegung



Sie sagen, wenn Sie in Begleitung Ihrer Lieben reisen, kommen
Sie nach Hause in Bewegung.

Ich denke, meine kleine Familie hat das schon immer gewusst.
Als ich zehn Jahre alt war, lebten wir bereits in fünf Häusern und
wanderten auf einen Kontinent am anderen Ende der Welt aus.
Diese ständige Bewegung hat mich gelehrt, dass Zuhause nicht
in kalten Steinen und Mörtel verankert ist. Stattdessen ist es ein
Gefühl, das mit Ihnen reist und bereit ist, Sie jedes Mal, wenn
Sie in der Gegenwart Ihrer Lieben sind, mit Wärme, Bestätigung
und Trost zu erfüllen.

Ich kann meiner Mutter danken, dass sie mir diese
unkonventionelle Vorstellung von Heimat vermittelt hat, die
nicht im Ort, sondern in der Familie verwurzelt ist.

 alt=“CAMPING MIT MUTTER“>
alt=“CAROLINE GASPAR“>
.

Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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